
LuxemburgerWortM12 /40 NORDEN Dienstag, den 27. Februar 2018Die Zeitung in der Zeitung

Änderungen im Vorstand
Treuemedaillen für Mitglieder des Gaart an Heem

Weiswampach. In der Generalver-
sammlung des Gaart an Heem
Weiswampach, Beiler und Leit-
hum wurde die gute Zusammen-
arbeit mit den CTF-Nachbar-
vereinen unterstrichen.

Medaillen für 20 und 25 Jahre
Treue erhielten Gretchen Boer-
sen, Marlies Ludwig und Irène
Hentz. Zuvor hatte Netty Horper
bereits die Medaille ,,Gëlle Rous”
für 45 Jahre Mitgliedschaft, davon
25 Jahre als Kassiererin des Gaart
an Heem Weiswampach, Beiler
und Leithum erhalten.

Wertvolle Tipps zum richtigen
Obstbaumschnitt wurden im
Frühjahr während eines Nachmit-
tags von Remy Bintner angeboten.
Zur jährlichen Muttertagsfeier mit
Festschmaus lud der Verein 42
Damen und Mütter in ein Restau-

rant ein. Einen Tagesausflug un-
ternahm man gemeinsam mit der
Sektion Binsfeld-Holler-Breidfeld
nach Zweibrücken. Hinzu kam ei-
ne organisierte Besichtigung in den
Garten der Sinne nach Merzig (D),
wo die Teilnehmer viele Erklä-
rungen über Kräuter, Blumen und
Pflanzen bekamen. Um die Kasse
aufzubessern, verkauften die Mit-
arbeiter, Speisen und Getränke in
der Vorweihnachtszeit. Im Ver-
lauf des Jahres wurden neun Vor-
standsversammlungen eingerufen.
Der Verein zählt 145 Mitglieder.
Der Mitgliederbeitrag beträgt zehn
Euro. Im Vorstand wird es zu Än-
derungen kommen. Claudine De-
ckenbrunnen wird diesen verlas-
sen. Eine neue Kandidatur von
Marc Bingen liegt vor. Die Posten
werden intern neu besetzt. A.E.

An der Regioun Eisekuche bake, fir Suen ze sammelen
D'Fraen a Mammen Réiden an d'Chorale Ste-Cécile vun Nidderpallen hu jeeweils 1 250 Euro un d'Fondatioun Wonschstär iwwerreecht

Réiden/Atert. Kierzlech war déi 22.
Generalversammlung vun de Fra-
en aMamme vu Réiden. No enger
Mass fir all d'Memberen huet
d'Presidentin a Sekretärin Martine
Lallemand d'Leit begréisst.

Fir dëst Joer sinn ë. a. virgesinn
Eisekuche baken den 1. Mee zu
Nidderpallen, den 13. Mee um
Atertfest, den 13. Juli um Schoul-
fest an den 30. September um Kro-
pemannsfest, Pilgerfaarten an
d'Oktav an op Banneux an d'Fa-
milljefest de 15. August op der
Spillplaz zu Osper.

D'Keessière Sonja Mores huet
en equilibréierte Bilan virge-
luecht, dee vun de Keesereviseu-
rinneSusi Reichling a Christiane
Scholtus fir richteg fonnt ginn ass.
De Buergermeeschter Henri Ge-

rekens huet de Fraen a Mamme fe-
licitéiert fir hiert Wierken am
Déngscht vun de Matmënschen.

Ganz interessant war de Virtrag
vum Viviane Vermeer a Rita Wal-
lerich vun der Fondation Wonsch-

stär, déi am Laf vum Owend ee
Scheck iwwerreecht kritt hunn. Hir
Aarbecht besteet doran, Mën-
schen, déi am Liewen e schwéiert
Schicksal ze droen hunn, e Wonsch
ze erfëllen.

Fir si ze ënnerstëtzen, hunn
d'Fraen a Mammen, zesumme mat
der Chorale Ste-Cécile vun Nid-
derpallen, jeeweils e Scheck vun
1 250 Euro iwwerreecht. Dës Zom-
me setze sech ë. a. aus dem Sub-

sid vum Kropemannsfest zesum-
men, wou di zwee Veräiner vill
Eisekuche gebak a verkaaft haten.
Den Owend ass mat engem Emp-
fank ofgeschloss.

Michel Lallemand via mywort.lu

D'Spende setze sech ë. a. aus dem Subsid vum Kropemannsfest zesummen, wou di zwee Veräiner vill Eisekuche gebak a verkaaft haten.

Kein Verein von Traurigkeit
Fraen a Mammen wichtiger Teil des pastoralen Lebens

Vianden. Stets zur Stelle! Sich ein-
setzen für ihre Mitbürger sowie
Feste und Feiern organisieren, um
Spendengelder zu sammeln, das
sind die Leitsprüche der Fraen a
Mammen, denen die Sektion
Vianden seit 65 Jahren angehört.

Nachdem Präsidentin Lyette
Spinelli die Jahreshauptversamm-
lung eröffnet hatte, wurde auf die
traditionellen Aktivitäten, wie den
Basar an Palmsonntag, das Verle-
gen des Blumenteppichs an Fron-
leichnam, die Beteiligung an den
Wallfahrten zum Bildchen, das
Dekanatsfest oder die Teilnahme
am Adventsmarkt, die Teilnahme
an mehreren Nationalkonferenzen
oder den Weltgebetstag hingewie-
sen.Sekretärin Gaby Heger erin-
nerte an die fünftägige Flugreise,
die Ende September nach Portu-
gal führt, sowie den anstehenden
65. Geburtstag der Sektion, der am
28. Oktober in Anwesenheit von
Erzbischof Jean-Claude Hollerich
gefeiert wird. Dass die ACFL kein
von Traurigkeit getrübter Verein
ist, bewies der Powerpoint-Rück-
blick auf die Ausflüge und Reisen
der vergangenen Jahre. Der von
Kassiererin Lotty Kanivé vorge-
tragene Kassenbericht bestätigte
den positiven Kontostand. Der Er-
lös des Adventsmarktes, der erst-

mals gemeinsam mit der Viande-
ner Elternvereinigung organisiert
worden war, wurde an das Wai-
senhaus Don Bosco, Ngangi in Go-
ma in der demokratischen Repub-
lik Kongo gespendet.

Ein Filmvortrag zeigte das 1989
von den Salesianern gegründete
Zentrum mit Kindergarten,
Grundschule, Berufsausbildungs-
zentrum und Krankenstation, ein
Anlaufpunkt für Tausende von
Kindern und Jugendliche. Mit dem
Ertrag der verkauften Blumenge-
stecke anlässlich der Generalver-
sammlung, wird die Restaurierung
der Sodalitätskapelle, die vor al-
lem für die Katechesen und Wort-
gottesdienste genutzt wird, mitfi-
nanziert. Eine finanzielle Stütze für
die Bildchenskapelle wird auf Eis
gelegt, bis Details über die Res-
taurierung bekannt sind.

Dechant Jeannot Gillen hob die
gute Zusammenarbeit mit der
Pfarrei hervor, sowie den Einsatz
bei den kirchlichen Veranstaltun-
gen. Im Hinblick auf die organi-
satorische Neuausrichtung mit 33
Pfarreien und der Abschaffung der
Dekanate, bleiben die vielen in-
nerörtlichen Sektionen wichtige
Bestandteile des pastoralen und
kulturellen Lebens.

Gaby Heger via mywort.lu

Posten im Vorstand bleibt unbesetzt
„Déi Jonk vu gëschter“ unternehmen im September eine Reise nach Holland

Niederfeulen. Vor Kurzem fand im
„Hennesbau“ die Jahreshauptver-
sammlung von „Déi Jonk vu gësch-
ter“ unter dem Vorsitz von Präsi-
dentin Viviane Reinartz statt.

Nach dem Aktivitätsbericht von
Vizepräsidentin und Sekretärin
Marianne Welter sowie dem Kas-
senbericht von Marcelle Rodesch,
wurde der Vorstand neu gewählt.
Léoni Reding, Léa Busto, Camille

Braun und Marianne Welter wur-
den auf ihren Posten bestätigt.
Vorerst unbesetzt bleibt der Pos-
ten der ausgetretenen Laure Je-
drysiak. Seit 2000 im Vorstand des
Vereines, wurde Laure Jedrysiak
von der Präsidentin für ihren Ein-
satz gedankt. Neue Kassenreviso-
rin neben Philippe Roland ist
Georgette Link. In diesem Jahr sind
an Aktivitäten die Mutter- und Va-

tertagfeiern, das Grillfest im Som-
mer, ein Besuchen der Revue im
April, ein Ausflug nach Bad Bert-
rich im Mai sowie eine Reise im
September nach Holland vorge-
sehen.

Im Namen der Gemeinde dank-
te Christiane Mergen dem Verein
für seine wertvolle Arbeit im
Dienste der älteren Einwohner aus
Feulen. JaBi

In 30 Jahren 938 515 Kilometer gewandert
IVV-Wanderung der Wanderfrënn am 25. November

Bettendorf. Neben den beiden tra-
ditionellen Wanderungen in Bet-
tendorf und Gilsdorf mit jeweils
1 270 und 557 Teilnehmern war
erstmals auch in Lieler in Zusam-
menarbeit mit dem Syndicat d'ini-
tiative ein Yuppi-Walk organisiert
worden mit 344 Kindern und Ju-
gendlichen. Daran erinnerte Prä-
sident Georges Kintziger in der
Generalversammlung der Wan-
derfrënn.

Der jetzt im zweiten Jahr be-
stehende permanente Wanderweg
PW 018 wurde gut genutzt. 2017
wurden 564 Besuche verzeichnet.
Von den Vereinsmitgliedern wur-
den im Laufe des Jahres 50 186 Ki-

lometer erwandert. Johny Wolff,
Alphonse Lieners und Marc Stel-
mes führen die Tabelle mit den
meisten Kilometern an, während
Tom Sachsen (2 094 Kilometer)
wiederum mit dem Juniorpreis
ausgezeichnet wurde, und das vor
Tessy und Noah Gillen.

Seit der Gründung 1988 sind die
Bettendorfer Wanderfrënn 938 515
Kilometer gewandert und haben
bei ihren insgesamt 54 Veranstal-
tungen fast 56 000 Wanderer emp-
fangen.

Auch für 2018 stehen erneut drei
Organisationen im Programm: am
4. April die Mittwochswanderung
in Gilsdorf, am 28. April der Yup-

pi-Walk in Lieler sowie am 25. No-
vember die große IVV-Wande-
rung mit Marathon in Bettendorf.
Von Mai bis September werden an
jedem ersten Donnerstag im Mo-
nat abends jeweils geführte IVV-
Wanderungen angeboten mit
Strecken von acht bis zehn Kilo-
metern. Für ihre rege Aktivität im
vergangen Jahr wurden geehrt:
Johny Wolff (7 724 Kilometer), Al-
phonse Lieners (3 429) und Marc
Stelmes (2 382). Als beste Dame
wurde Edith Ludivig für 2 004 Ki-
lometer ausgezeichnet.

Ronald Oestreicher
via mywort.lu

n www.wf-bettendorf.lu

In der Generalversammlung wurden zahlreiche Mitglieder des Vereins, die im vergangenen Jahr viel im Einsatz
waren, geehrt.


